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Nach der AnerkennungNach der AnerkennungAufenthaltser-
laubnis

Arbeit Schutz im 
Krankheitsf

all

Integrations-
kurs

BaföG/BAB/
Kindergeld

Sozialleistung
en

Wohnen

§ 25 I, II Alt. 1 
AufenthG 

(Flüchtling/Asylbe
rechtigter)

Erwerbstä-
tigkeit 
gestattet (§ 
25 I 4 
AufenthG)

GKV Anspruch/Pfli
cht (§§ 44 I Nr. 
1 c, 44a I Nr 1 
a) AufenthG)

Anspruch 
sofort (§§ 8 II 
Nr.1 BAFÖG, 
59 I 2 SGB III, 
62 II Nr. 2 
EStG)

SGB II bei 
Erwerbsfähig
keit (§ 7 I 1, 3 
SGB II); 
ansonsten 
SGB XII

Keine Wohnsitz-
auflagen 
„wegen“ 
Sozialleistungsbe
zug (Artt. 23, 26 
GFK)

§ 25 II Alt. 2 
AufenthG (subs. 

Schutzberechtigte
r)

Erwerbstä-
tigkeit 
gestattet (§ 
25 I 4, II 2 
AufenthG)

GKV Anspruch/  
Pflicht zum 
Integrationsku
rs  (§§ 44 I Nr. 
1 c, 44a I Nr 1 
a) AufenthG)

Anspruch 
sofort (§§ 8 II 
Nr.1 BAFÖG, 
59 I 2 SGB III, 
62 II Nr. 2 
EStG)

SGB II bei 
Erwerbsfähig
keit (§ 7 I 1, 3 
SGB II); 
ansonsten 
SGB XII

Strittig, ob 
Wohnsitz-
auflagen zulässig 
(Art. 29, 33 
Qualifikations-
RiL)

§ 25 III AufenthG 
(nat. 

Abschiebungs-
verbot)

Erwerbstätig-
keit bedarf 
Erlaubnis 
durch ABH (§ 
4 III 1 
AufenthG)

GKV Auf Antrag im 
Rahmen 
verfügbarer 
Kapazitäten (§ 
44 IV 1 
AufenthG)

15/36 
Monate 
gestattet/ged
uldet/erlaubt 
 (§§ 8 II Nr. 2 
BAFÖG, 59 I 
2 SGB III, 62 
Nr. 3 EstG)

SGB II bei 
Erwerbsfähig-
keit (§ 7 I 1, 3 
SGB II); 
ansonsten 
SGB XII

Wohnsitz-
auflagen grds. 
zulässig
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Von der Duldung zum BleiberechtVon der Duldung zum Bleiberecht

„„Hausaufgabe“Hausaufgabe“
Welche Chancen haben die Personen in den Fällen C und D?

Tipp: Beachten Sie

- §60a AufenthG
- §25 AufenthG
- §25a AufenthG
- §25b AufenthG
- §18a AufenthG
- §23a AufenthG
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Von der Duldung zum BleiberechtVon der Duldung zum Bleiberecht

  Fallbeispiele - CFallbeispiele - C

Fall einer Familie, die schon seit über 8 Jahren in Deutschland lebt
Das Ehepaar C. kam 2004 aus dem Kosovo nach Deutschland. Frau C. ist 
schwer depressiv und in psychiatrischer Behandlung. Deshalb konnte das 
Paar bisher nicht abgeschoben werden. Trotz dieser Erkrankung von Frau C. 
konnte das Paar für ihren Lebensunterhalt die meiste Zeit selbst sorgen. 
Herr C. spricht fließend deutsch, denn er ist 1980 in Deutschland geboren 
und ging hier zur Schule, bis er zusammen mit seinen Eltern und 
Geschwistern freiwillig ins Kosovo ausreiste. Er hat schnell eine Arbeit in 
einem Logistikunternehmen gefunden, Frau C. arbeitet, soweit es ihre 
Erkrankung zulässt, in Teilzeit bei einem Reinigungsunternehmen. Das Paar 
hat zudem eine 10- jährige Tochter, die in Deutschland geboren ist. Die 
Tochter besucht die Grundschule und singt im Kirchenchor.

Familie C. bittet Sie um Hilfe, da sie nach so langer Zeit in Deutschland 
endlich einen sicheren Aufenthalt haben möchten. Was könnten Sie tun?
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Von der Duldung zum BleiberechtVon der Duldung zum Bleiberecht

  Fallbeispiele - DFallbeispiele - D
Fall eines geduldeten jungen Erwachsenen
Herr D. lebt seit 3 Jahren in Deutschland. Er kommt aus Gambia. Sein 
Asylantrag wurde abgelehnt, er hat eine Duldung und ein Arbeitsverbot. 
Herr D. besucht derzeit noch einen 6-monatigen Sprachkurs. Er hat in der 
kurzen Zeit sehr gut Deutsch gelernt. Im September kann er eine Schule 
besuchen, um einen Hauptschulabschluss zu machen. Im Rahmen des 
Sprachkurses hat Herr D. ein Praktikum in einer Klinik absolviert. Die 
Pflegeleitung war von seiner Arbeit sehr beeindruckt. Die Klinik hat ihm 
einen Arbeits- oder Ausbildungsvertrag angeboten, den Herr D. nicht 
annehmen konnte, da er ein Arbeitsverbot hat. In seiner Freizeit spielt Herr 
D. aktiv Fußball im Verein und betreut dort auch ehrenamtlich die 
Jugendmannschaft.
Herr D. hat eine Aufforderung zur Vorsprache bei der gambischen Botschaft 
zur Beantragung von Reisepapieren bekommen.

Herr D. bittet sie um Hilfe, er möchte auf gar keinen Fall nach Gambia 
zurück. Was könnten Sie tun?
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Traumatisierte FlüchtlingeTraumatisierte Flüchtlinge

●Psychosoziale Zentren für Flüchtlinge und 
Folteropfer 

● Refugio Villingen-Schwenningen, BFU Ulm, PBV 
Stuttgart, Refugio Stuttgart + Exilio Lindau

●Kompetenzzentrum Psychotraumatologie 
Konstanz 

● Feursteinstraße 55, Haus 22, 78479 Reichenau-
Lindenbühl, Tel: +49 (0) 7531 884623 
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Apps / Informationen für FlüchtlingeApps / Informationen für Flüchtlinge

●Erste Infos: 
● Ankommen App für Flüchtlinge https://www.ankommenapp.de/   

Asylverfahren, Regeln und Werte des Zusammenlebens, 
multimedialer Sprachkurs 

● http://welcome-app-concept.de/ Lokale Informationen und 
Kontaktmöglichkeiten 

●Sprache
● https://www.phase-6.de/hallo/kinder/
● https://itunes.apple.com/de/app/t-lm-alalmanyt-m-kwmw/id1047

846098?l=en&mt=8
  

●Jobvermittlungen: http://www.refimo.de/ www.workeer.de 
●Forum: http://www.wefugee.org/k 
●Übersicht von ProAsyl: 
http://www.proasyl.de/de/service/beratung/angebote-fuer-fluechtlinge
/
 

https://www.ankommenapp.de/
http://welcome-app-concept.de/
https://www.phase-6.de/hallo/kinder/
https://itunes.apple.com/de/app/t-lm-alalmanyt-m-kwmw/id1047846098?l=en&mt=8
https://itunes.apple.com/de/app/t-lm-alalmanyt-m-kwmw/id1047846098?l=en&mt=8
http://www.refimo.de/
http://www.workeer.de/
http://www.wefugee.org/k
http://www.proasyl.de/de/service/beratung/angebote-fuer-fluechtlinge/
http://www.proasyl.de/de/service/beratung/angebote-fuer-fluechtlinge/
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1. Arbeiten im Asylarbeitskreis – 1. Arbeiten im Asylarbeitskreis – 
Organisation Organisation 
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Beispiel Organigramm ArbeitskreisBeispiel Organigramm Arbeitskreis

Arbeiten im AsylarbeitskreisArbeiten im Asylarbeitskreis

Ko
or

di
na

tio
n Frau Maier

Asylarbeitskreis

Frau Schuster
Sozialdienst

Frau Müller
Asylarbeitskreis

Frau Schneider
Ehrenamtskoordinatorin

Ar
be

its
gr

up
pe

n

Deutschunterricht (Kontakt:)

Fahrrad-/Geld-/Sachspenden (Kontakt:)

Freizeit / Hobby (Kontakt:)

Anerkannte Flüchtlinge (Kontakt:)

Arbeit / Bildung / Ausbildung (Kontakt:)

Neue UnterstützerInnen (Kontakt:)

Begleitung/Betreuung (Kontakt:)

Öffentlichkeitsarbeit / Spenden (Kontakt:)
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Rahmenbedingungen Rahmenbedingungen 

● Regelmäßige Treffen? 
● Arbeitsstruktur?
● Feste Beratungszeiten? 
● Räumlichkeiten?
● Sachspenden (inkl. Lagerung)?
● Spendengelder?

Arbeiten im AsylarbeitskreisArbeiten im Asylarbeitskreis
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● Akquise / Verwendung von Spendengeldern ?
● Umgang mit Sachspenden ?
● Fortbildung und Supervision ?
● Öffentlichkeitsarbeit „nach Plan“ ?
● Über-lokale Strukturen und Vernetzung ?
● Kooperation Hauptamt / Ehrenamt ausbauen ?
● Politisches Engagement ?

Anregungen für fortgeschrittene Anregungen für fortgeschrittene 
ArbeitskreiseArbeitskreise

Ehrenamtliche FlüchtlingsarbeitEhrenamtliche Flüchtlingsarbeit
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Exkurs: Versicherungen Exkurs: Versicherungen 

● Haftpflichtversicherung
● Ecclesia Versicherungsdienst GmbH: versichert sind 

Ehrenamtliche, die in und für Baden-Württemberg, in 
rechtlich unselbstständigen Strukturen tätig sind

● Mehr Infos unter www.ecclesia.de „Versicherungsschutz für 
bürgerschaftliches und ehrenamtliches Engagement“

● Unfallversicherung
● Unfallkasse BW
● Mehr Infos unter www.uk-bw.de „Unfallversicherungsschutz im 

Zusammenhang mit Flüchtlingshilfe“
● Oder auch www.bmas.de  „Zu Ihrer Sicherheit – Unfallversichert 

im freiwilligen Engagement“ 

Arbeiten im AsylarbeitskreisArbeiten im Asylarbeitskreis

http://www.uk-bw.de/
http://www.bmas.de/
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Exkurs: VereinsgründungExkurs: Vereinsgründung

● Leitfaden zum Vereinsrecht vom Bundesministerium 
Justiz und Verbraucherschutz
http://www.bmjv.de/DE/Service/Formulare/vereinsrecht.html 

Ehrenamtliche FlüchtlingsarbeitEhrenamtliche Flüchtlingsarbeit

http://www.bmjv.de/DE/Service/Formulare/vereinsrecht.html
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Selbstverständnis ArbeitskreisSelbstverständnis Arbeitskreis

Prinzipien:
● ehrenamtlich
● überparteilich
● vernetzt
● interkulturell

Was wollen wir erreichen?
● humanitäre Hilfe
● Hilfe zur Selbsthilfe
● Hilfe bei der Integration

Arbeiten im AsylarbeitskreisArbeiten im Asylarbeitskreis
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Vernetzung / externe AnsprechpartnerVernetzung / externe Ansprechpartner

Arbeiten im AsylarbeitskreisArbeiten im Asylarbeitskreis

Flüchtlingssozialarbeit 

Kirchengemeinden 

Ehrenamts-
koordination (Lkr. / 
Wohlfahrtsverb.)

Landratsamt 

Regierungspräsidium 

BAMF 

Sprachkursträger 

Beratungsstellen (z.B. 
Schwangerschafts-, 
Drogen-)

Flüchtlingsrat BW 

Schulen Sozialpsychiatrischer 
Dienst

Migrationsberatungsstellen 

Netzwerktreffen der 
regionalen 
Arbeitskreise

usw. 
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Gute Vernetzung im Ehrenamt Gute Vernetzung im Ehrenamt 
Sprechen mit „Einer Stimme“ Sprechen mit „Einer Stimme“ 

● Vernetzung Konstanz 
● Ziele: Eine Stimme gegenüber Behörden bilden 
● Struktur: Eine/n AnsprechpartnerIn in jeder Gruppe 
● Kontakt über E-Mail/Telefon und persönlich in dringenden 
Fällen 
● Kontakt zu hauptamtlichen 
●Einladung: Nächstes Treffen am 18. März, 19 Uhr, Treffpunkt 
Petershausen in Konstanz 
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Zuständigkeiten der BehördenZuständigkeiten der Behörden

 Stadt- oder Landkreis
●Ordnungsbehörde:  
●Aufnahme und Unterbringung im Kreis („vorläufige Unterbringung“)
● Zuweisung in die kommunale Anschlussunterbringung
●Sozialbehörde:
● Sozialleistungen und Leistungen im Krankheitsfall (nach AsylbLG)
● Weitere Inhaltliche Aufgaben siehe § 5 DVO FlüAG

 Bundesamt für Migration und Flüchtlinge
● Asylverfahren, Asylanhörung und -entscheidung, Dublin-Verfahren

 Land Baden-Württemberg
● Oberste Ausländerbehörde (Innenministerium)
● Oberste Aufnahmebehörde (Integrationsministerium) 
● Einrichtung von Erstaufnahme-Einrichtungen  (Integrationsministerium) 
● Betrieb von Erstaufnahme-Einrichtungen /  Aufnahme und Zuweisung 
(Regierungspräsidien)
● Ausländerrechtliches (Arbeitsverbote, Erteilung von Aufenthalts-
papieren, Abschiebung) (RP Karlsruhe)

Arbeiten im AsylarbeitskreisArbeiten im Asylarbeitskreis
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●Ordnungsbehörde des Landkreises 
● Aufnahme und Unterbringung im Kreis („vorläufige 

Unterbringung“) 
● Zuweisung in die kommunale Anschlussunterbringung 

●Sozialbehörde des Landkreises   
● Zuständigkeit für die Sozialleistungen (nach AsylbLG) 
● Leistungen im Krankheitsfall nach AsylbLG
● Sonderbedarfe 
●  

Zuständigkeit der Behörden Zuständigkeit der Behörden 
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Landkreis KonstanzLandkreis Konstanz

●Integrationsbeauftragte des Landkreises: 
● Integrationsbeauftragte: Natasha Garvin
● Koordination Sprachkurse: Christiane Melchers 

(Christiane.Melchers@lrakn.de, Tel.: 07531/800-1139)
● Kommunale Integrationsförderung: Marika Sick, Tel: 

07531/800-1315, E-Mail: Marika.Sick@lrakn.de
●Sozialbehörde, Leiterin: Frau Ehlers-Kahn, 
renate.ehlers-khan@LRAKN.de 

mailto:renate.ehlers-khan@LRAKN.de
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Stadt Radolfzell Stadt Radolfzell 

● Sozialbürgermeisterin: Monika Laule, Tel.: 07732 | 81125
● Integrationsbeauftragter: Günter Wenger, Email: 
guenter.wenger@radolfzell.de, Tel. 07732 / 81-240

Allgemeine Ansprechpersonen: 
● Leiter Bürgerdienste Holger Vetter & Assistentin Sabine 
Grünfelder, Tel.: 07732 / 81270 
● Bürgerschaftliches Engagement: Frau Foos  
● Anmeldewesen/Aufenthaltswesen: Herr Christian Buhl, Tel.: 
07732 / 81135
● Sicherheitsfragen: Frau Regina Kerschhofer Tel.: 07732 / 81278

mailto:guenter.wenger@radolfzell.de
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Stadt KonstanzStadt Konstanz
●Sozialbürgermeister: Dr. Andreas Osner, Email:  
Joanna.Kreuzer@konstanz.de, Tel.: 07531 / 900216
●Integration / Koordination des Ehrenamts: Moustapha Diop, Email: 
moustapha.diop@konstanz.de, Tel.: 07531 / 900-540
●Integrationsbeauftragte: Elke Cybulla, Email:
Elke.Cybulla@konstanz.de, Tel.: 07531 / 900-456
●Bürgerschaftliches Engagement: Herr Schröpel, Email: 
Martin.Schroepel@konstanz.de, Tel.: 07531 / 900-236
●Bildung und Integration:  Evrim Bayram, Email:  
Evrim.Bayram@konstanz.de, Tel.: +49 7531 900-986
●Sozial- und Jugendamt (UMF): Herr Kaufmann, Tel.: 7531 / 900400, 
E-Mail: Alfred.Kaufmann@konstanz.de 
●Arbeitsagentur: Michael Meschede, Tel.: 07731 8206 607 (Konstanz, 
Singen, Überlingen) 
●Jobcenter: Alle Fallberater Innen

mailto:Joanna.Kreuzer@konstanz.de
mailto:moustapha.diop@konstanz.de
mailto:Elke.Cybulla@konstanz.de
mailto:Martin.Schroepel@konstanz.de
mailto:Evrim.Bayram@konstanz.de
mailto:Alfred.Kaufmann@konstanz.de
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Ehrenamt Ehrenamt 

Ehrenamtliches Engagement zeichnet sich Ehrenamtliches Engagement zeichnet sich         
  dadurch aus, dass es  dadurch aus, dass es

● freiwillig geschieht
● für Dritte und mit einem gewissen Grad an 

Organisiertheit stattfindet
● der Allgemeinheit dient und
● Nicht auf die Erzielung eines finanziellen 

Gewinns gerichtet ist

Arbeiten im AsylarbeitskreisArbeiten im Asylarbeitskreis

 Quelle: Diakonie Württemberg: Geld und Ehre?
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Hauptamt - Ehrenamt Hauptamt - Ehrenamt 

Arbeiten im AsylarbeitskreisArbeiten im Asylarbeitskreis

 Quelle: Diakonie Württemberg: Geld und Ehre?
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Kooperation mit dem Kooperation mit dem 
hauptamtlichen Sozialdienst hauptamtlichen Sozialdienst 

● Worin liegen die Chancen der Kooperation mit 
den Hauptamtlichen?

● Welchen Herausforderungen begegne ich in der 
Zusammenarbeit mit den Hauptamtlichen?

●  Möchte ich eine Kooperation mit den 
Hauptamtlichen?

● Welche Wünsche habe ich an die Sozialarbeiter?
● Gehört das, was ich tue, in den Bereich der im 

Flüchtlingsaufnahmegesetz geregelten 
Flüchtlingssozialarbeit?

Arbeiten im AsylarbeitskreisArbeiten im Asylarbeitskreis
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Arbeit mit HauptamtlichenArbeit mit Hauptamtlichen

●Workshop: 
● Zwei Gruppen bilden: Jene mit überwiegend negativen 
Erlebnissen mit Hauptamtlichen und jene mit überwiegend 
positiven Erlebnissen. 
● Was könnte die Hauptamtlichen an uns Ehrenamtlichen 
(Organisation, Kommunikation) stören? 
● Welche Konfliktpotentiale entstehen aufgrund der 
hauptamtlichen Arbeitsweise und Strukturen? 
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2. Arbeiten im Asylarbeitskreis – 2. Arbeiten im Asylarbeitskreis – 
Zusammenarbeit und Zusammenarbeit und 
SelbstreflexionSelbstreflexion
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1) Selbstreflexion 
●Warum engagiert ihr euch? 
●Motivation, Wertschätzung, Anerkennung? 

2) Individuelle Grenzen und Bedürfnisse 
●Zeitaufwand, Emotionales ? 

3) Erfolge und Niederlagen 
●Was gibt Kraft, was macht Angst? 

4) Gegenseitige Beratung und Unterstützung 
●Mit anderen Ehrenamtlichen, geflüchteten Menschen, 
Sozialarbeitern, Behördenmitarbeitern

Zur persönlichen Rolle im EhrenamtZur persönlichen Rolle im Ehrenamt

Ehrenamtliche FlüchtlingsarbeitEhrenamtliche Flüchtlingsarbeit
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Arbeiten im AsylarbeitskreisArbeiten im Asylarbeitskreis

Kollegiale Beratung im AKKollegiale Beratung im AK
Kollegiale Beratung hat zum Ziel,

● Die Ressourcen aller Beteiligten zu nutzen, d.h. ihre 
Fähigkeiten, Erfahrungen, Kraftquellen, Wissen, 
Möglichkeiten, Sichtweisen etc. 

und dadurch 
● die Handlungsmöglichkeiten zu erweitern
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Arbeiten im AsylarbeitskreisArbeiten im Asylarbeitskreis

Kollegiale Beratung  -Kollegiale Beratung  - „Auftragsklärung“ „Auftragsklärung“

Ausgangssituation: Vielzahl von Erwartungen, Wünschen, Forderungen usw. 

Ziele:
●  Überblick und Klarheit gewinnen über Erwartungen und Aufträge von         

Beteiligten
● sich über Eigenaufträge bewusst werden
●  eine bewusste Entscheidung über das eigene Handeln treffen

 Quelle: Hanna Pick
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Arbeiten im AsylarbeitskreisArbeiten im Asylarbeitskreis

Enttäuschungen in der Enttäuschungen in der 
FlüchtlingsarbeitFlüchtlingsarbeit

● AG 1: Hilfe, mein Schützling wurde 
abgeschoben! 

● AG 2: Flüchtling X mischt die ganze Unterkunft 
auf! 

● AG 3: Ich habe mir ein tolles Angebot einfallen 
lassen – und jetzt kommt keiner...

● AG 4: Ich bekomme zig Anrufe von Y am Tag. 
Warum kann er/ sie nicht mal etwas alleine 
regeln?
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● Interkulturell kognitive Kompetenz, d.h. Kenntnisse 
über Herkunftsländer:

● Sprache, Gesellschaftliche, politische Strukturen
● Rechtliche Rahmenbedingungen
● Ursache und Folgen von Migrationsprozessen
● …

● Interkulturelle Handlungskompetenz: „eine Frage der 
Haltung“

● Empathie
● Rollendistanz
● Ambiguitätstoleranz
● Kommunikative Kompetenz

Interkulturelle KompetenzInterkulturelle Kompetenz

Arbeiten im AsylarbeitskreisArbeiten im Asylarbeitskreis
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Fragen Fragen Fragen ?Fragen Fragen Fragen ?

??
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Vielen Dank für die Vielen Dank für die 
AufmerksamkeitAufmerksamkeit

Bis morgen !Bis morgen !
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Vielen Dank für die Vielen Dank für die 
Aufmerksamkeit! Aufmerksamkeit! 
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Zur FortbildungZur Fortbildung

Fortbildung Fortbildung 
„„Aktiv für Flüchtlinge“Aktiv für Flüchtlinge“
Autor/innen: Die Fortbildungsinhalte und die Präsentation wurden entwickelt 
und erstellt von den Mitarbeiter/-innen der Geschäftsstelle des Flüchtlingsrats 
Baden-Württemberg im Rahmen der Förderung durch das Land Baden 
Württemberg 2015 und 2016 (Projekt „aktiv für Flüchtlinge“).

Inhalte der Fortbildung: Die Inhalte der Fortbildung sind urheberrechtlich 
geschützt. Eine Weitergabe der PDF-Präsentation im internen Kreis der 
Teilnehmer/innen ist erlaubt, eine Veröffentlichung ist nicht erlaubt. 

Die Inhalte der Folien sind nach bestem Wissen und Gewissen erarbeitet 
worden. Trotzdem kann es sein, dass sich in der Zwischenzeit Änderungen 
ergeben haben. Die Fortbildung vermittelt Grundlagenwissen. Es wird 
angeregt, eigenständig vertiefendes Wissen zu erarbeiten.
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KontaktKontakt

Clara Schlotheuber
Geschäftsstelle

Hauptstätterstr. 57, 70178 Stuttgart
 Tel.: 0711 - 55 32 83-4 -- Fax.: 0711 - 55 32 83-5

E-Mail: schlotheuber@fluechtlingsrat-bw.de
Web: www.fluechtlingsrat-bw.de

Aktuelle Projekte:
"Netzwerk Bleiberecht Stuttgart-Tübingen-Pforzheim" - Gefördert im Rahmen des ESF-Bundesprogramms zur 

arbeitsmarktlichen Unterstützung für Bleibeberechtigte und Flüchtlinge durch das Bundesministerium für 
Arbeit und Soziales und den Europäischen Sozialfonds.

Solidarität braucht Solidarität
Unterstützen Sie unsere politische und praktische Arbeit für Flüchtlinge durch eine Spende an:

Flüchtlingsrat Baden-Württemberg e.V. , GLS Bank, BLZ 430 609 67, Kto. Nr. 70 07 11 89 01, IBAN: 
DE66 4306 0967 7007 1189 01, BIQ: GENODEM1GLS
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